
 

 

 

 

 

Landesregierung verzichtet weitgehend auf Abbau von Lehrerstellen – 
dennoch keine neuen Schulden 
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Wichtige Wei-
chenstellungen 
zu Schuljahres-
beginn: Mehr 
Chancengerech-
tigkeit, individu-
elle Förderung 
und Betreuung –
das bleiben  

Deputate wegfallen. Anfänglich soll-
ten bis zum Jahr 2020 insgesamt       
11.600 Lehrerstellen entfallen, nun 
will die Regierung Jahr für Jahr neu 
entscheiden. Finanz- und Wirt-
schaftsminister Nils Schmid versi-
cherte, dass das Land 2016 dennoch 
auf neue Schulden verzichten wird: 
„Die Nettonull steht.“ Finanziert 
werden die neuen Pläne aus Steuer-
mehreinnahmen und Überschüssen. 
Auch Kultusminister Andreas Stoch 
zeigte sich zufrieden: „Jetzt haben 
wir eine sehr gute Ausgangsposition, 
um unser Schulsystem auf die Her-
ausforderungen der Zukunft vorzu-
bereiten.“ Mehr Informationen dazu 
auf www.spd-bw.de. 

 

Gute Nachrichten in der Bildungspo-
litik: Die grün-rote Landesregierung 
steckt in den nächsten Jahren erheb-
lich mehr Lehrerdeputate in den Aus-
bau der Ganztagsschulen und in die 
Integration von behinderten Schü-
lern. Denn weil die Schülerzahlen 
deutlich geringer sinken als vorher-
gesagt, verzichtet die Landesregie-
rung 2015 auf den Abbau von Lehrer-
stellen. Zwar gibt es einen Schüler-
rückgang, doch der beträgt nur sechs 
Prozent. Prognostiziert worden wa-
ren 20 Prozent. Ursprünglich sollten 
im kommenden Jahr deshalb 1.800 
Deputate gestrichen werden. Im Jahr 
2016 werden dann lediglich 400  
statt der bisher vorgesehenen 1.770 

Nils Schmid: Mehr Lehrer für Inklusion und 
Ganztagesschulen! 
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angestrebten Schulgesetzänderung, 
mit der wir ein Wahlrecht für die 
Eltern behinderter Kinder einführen 
wollen“, erklärte Andreas Stoch wei-
ter. Ferner sind 200 neue Deputate 
für Vorbereitungsklassen für Flücht-
linge und Einwanderer zur Verfü-
gung gestellt worden. Ein weiteres 
wichtiges Ziel sei der Ausbau der 
Ganztagesbetreuung. Die Landesre-
gierung will damit auch erreichen, 
dass der Bildungserfolg weniger von 
der sozialen Herkunft abhängig ist 
als bisher. Gerade bei Ganztagsschu-
len hat Baden-Württemberg durch 
die Politik der Vorgängerregierun-
gen erheblichen Nachholbedarf. Der 
Landtag hat deshalb vor der Som-
merpause beschlossen, die Ganz-
tagsschulen im Bereich der Grund-
schulen mit einer neuen verbesser-
ten Konzeption auszubauen. Für das 
Schuljahr 2014/15 werden 178 Ganz-
tagsschulen an Grundschulen und 
Grundstufen der Förderschulen das 
neue Konzept umsetzen. Mehr In-
formationen zur Bildungspolitik auf 
www.spd-bw.de. 

Die Schulen haben dem Kultusmi-
nisterium zu Beginn des neuen 
Schuljahres 2014/15 eine erneut 
gute Unterrichtsversorgung im 
Pflicht- und Ergänzungsbereich sig-
nalisiert. Zudem werden die Schulen 
mit zusätzlichen Stellen für Inklu-
sion, Ganztagsschule und Vorberei-
tungsklassen für Einwanderer und 
Flüchtlinge in ihrer Weiterentwick-
lung unterstützt. „Die Stärkung der 
individuellen Förderung bleibt ein 
wichtiges bildungspolitisches Ziel“, 
erklärte Kultusminister Andreas 
Stoch. Das hohe Niveau der Unter-
richtsversorgung drücke sich zum 
Beispiel darin aus, dass die zu Zeiten 
der Vorgängerregierung aufgelaufe-
nen Überstunden der Lehrkräfte an 

Andreas Stoch: „Stärkung der individuellen Förderung bleibt wichtiges Ziel“ – 
wichtige Neuerungen im Schuljahr 2014/2015  

 

den beruflichen Schulen und Gymna-
sien voraussichtlich weiter reduziert 
werden können, nachdem sie bereits 
in den beiden Vorjahren um rund 300 
Deputate abgebaut wurden. „Wir 
müssen uns bei den Lehrerinnen und 
Lehrern nicht – wie das früher der Fall 
war – Stunden leihen, um die Unter-
richtsversorgung zu sichern", so An-
dreas Stoch. Durch ein im Sommer be-
schlossenes, zusätzliches Kontingent 
von 837 Deputaten liegt die Gesamt-
zahl der neuen Stellen trotz Einsparun-
gen deutlich über dem Vorjahr. Von 
dieser Situation profitieren auch die 
Absolventen der Lehramtsstudien-
gänge im Land. Insgesamt kann das 
Kultusministerium 4.760 Lehrerinnen 
und Lehrer auf 4.578 Stellen einstellen. 
Bei den beruflichen Schulen liegt die 
Zahl der Einstellungen mit 1.030 in der 
Nähe der Rekordeinstellung des Vor-
jahres, als 1.100 Bewerber eingestellt 
werden konnten. Für die Aufgabe der 
Inklusion behinderter Schülerinnen 
und Schüler wurden 200 zusätzliche 
Stellen besetzt. „Damit stärken wir das 
gemeinsame Lernen von Kindern mit 
und ohne Behinderung bereits vor der 

Landesregierung sichert gute 
Unterrichtsversorgung 

 

Kultusminister Andreas Stoch im Gespräch mit Schülerinnen und Schülern 

Bildungskongress der 
SPD Baden-Württemberg 
 
Am 22. November 2014 veranstaltet 
die SPD Baden-Württemberg ab  
10 Uhr im Forum am Schlosspark in 
Ludwigsburg einen großen Bil-
dungskongress. 
 
Mit dabei sind Landesministerinnen 
und -minister der SPD, viele Kom-
munalpolitikerinnen und Kommu-
nalpolitiker sowie auch externe Re-
ferentinnen und Referenten. 
Nähere Informationen in Kürze dazu 
auf www.spd-bw.de. 


